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Die Duisburger Notfall-

seelsorge sucht ehrenamt-

liche Helfer. FOTO: KIRCHEN-

KREIS

Heute: 9 Uhr
laut Vorhersage: 528 cm
Tendenz: Fallend
Quelle: www.elwis.de
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KOMPAKT
Vermischtes

Dienstag, 15. Februar 1994:

>Rote und Schwarze vereint im 
Schunkeltakt. Und OB Josef Krings 
brilliert als karnevalistischer Zere-
monienmeister mit vielsagenden 
Pointen. Das gibt’s nur einmal im 
Jahr, beim traditionellen Prinzen-
frühstück im Ratssaal.

>3,9 Millionen Mark jährlich lie-
ßen sich nach Schätzung der Grü-
nen im Rat einsparen, wenn die 
Stadtspitze einer Schlankheitskur 
unterzogen würde und die Zahl der 
Dezernate von neun auf noch 
sechs verringert würde. Im Gegen-
zug könnten nützliche Planstellen 
im sozialen Bereich und beim Auf-
bau eines Umweltamtes geschaf-
fen werden.

CHRONIK

Von Marius Fuhrmann

Eigentlich müsste jeder Tag ein Ak-
tionstag sein, denn immer noch 
sind Frauen in aller Welt Diskrimi-
nierung, Gewalt und Unterdrü-
ckung ausgesetzt. Darauf will die 
weltweite Kampagne „One billion 
rising“ („Eine Milliarde erhebt 
sich“) aufmerksam machen. Am 
14. Februar jeden Jahres kommen 
Frauen und Unterstützer zusam-
men, um Gleichberechtigung zu 
fordern – so auch auf dem König-
Heinrich-Platz. Organisiert wird 

die Aktion von verschiedenen Ini-
tiativen, wie den Vereinen Solwodi 
und Wildwasser, dem Mädchen-
zentrum Mabilda und dem Frauen-
haus. „Viele Menschen wissen 
nicht, dass dies eine weltweite Be-
wegung ist“, sagt Organisatorin Ha-
tice Güler. „Um etwas zu erreichen, 
müssen wir mit den Menschen in 
Kontakt treten und auf der Straße 
laut werden“, sagt sie. Ihre Kollegin 
Hiltrud Limpinsel fordert mehr 
Geld und eine sichere Finanzie-
rung für Frauenhäuser: „Die soll-
ten pauschal finanziert werden, da 

müssten sich Bund, Länder und 
Kommunen mal zusammentun.“

Den Großteil der etwa 200 Akti-
visten bilden Schulen und Jugend-
zentren, die gleich in Gruppen ge-
kommen sind. Als Show-Act tritt 
die Sängerin Anja Lerch auf. Auch 
die Gleichstellungsbeauftragte der 
Stadt, Nicole Seyffert, und der stell-
vertretende Bürgermeister Erkan 
Kocalar richten ein paar Worte an 
die Teilnehmer. Die gehen aller-
dings schnell unter, denn die von 
der Stadt geliehenen Lautsprecher-
boxen reichen kaum bis zur gegen-

über liegenden Häuserfront. Zu-
sammen tanzen die Teilnehmer 
gleich mehrfach zu „Break the 
chain“ („Zerbrich die Ketten“), die  
Hymne der Bewegung. 

Viele Schulen nehmen teil

Zu den teilnehmenden Schulen ge-
hört auch die Leibniz-Gesamt-
schule in Hamborn. Die Fünft- und 
Sechstklässlerinnen, erkennbar an 
ihren grünen Shirts, tanzen fröh-
lich in dem Pulk vor der Bühne. 
Das Grüppchen setzt sich aus den 
Mitgliedern der Tanz-AG und der 
Starke-Mädchen-AG der Schule 
zusammen, erklärt Lehrerin Betti-
na Wegner. „In der Starke-Mäd-
chen-AG lernen die Schülerinnen, 
selbstbewusst zu sein und auch mal 
Nein zu sagen. Gemeinsam mit der 
Tanz-AG haben sie den Tanz zu 
,Break the chain’ einstudiert“, sagt 
sie. Die Teilnahme an der 
Demonstration war ihr ein Anlie-
gen: „Die Kinder sind jetzt nicht di-
rekt Gewalt ausgesetzt, aber sie 
kriegen durch das Fernsehen und 
vielleicht auch in der Familie viel 
mit. Häufig trauen Frauen sich 
auch nicht, sich zu wehren“, erläu-
tert Wegner. „Es ist aber wichtig, 
dass die Schülerinnen wissen, dass 
ihnen niemand etwas tun darf und 
sie ein Recht darauf haben, unver-
sehrt zu sein.“

Aktivisten tanzen für Frauenrechte
Weltweit macht die Kampagne „One billion rising“ sich gegen Gewalt an Frauen 

stark – auch auf dem König-Heinrich-Platz. Viele Schulklassen nehmen teil

Die Duisburger Notfallseelsorge 
sucht Ehrenamtliche, die sich zu 
„Ersthelfern für die Seele“ ausbilden 
lassen wollen. Danach begleiten sie  
Polizei und Feuerwehr beim Über-
bringen von Todesnachrichten, leis-
ten Beistand bei plötzlichen Todes-
fällen und betreuen Menschen mit 
seelischen Schockreaktionen.

Den Bereitschaftsdienst der Not-
fallseelsorge stellen Pfarrer des evan-
gelischen Kirchenkreises Duisburg 
sicher; Unterstützung erhalten sie 
von linksrheinischen Pfarrerinnen 
und Pfarrern des Kirchenkreises 
Moers und aus Walsumer Gemein-
den, die zum Kirchenkreis Dinsla-

ken gehören. Den Dienst verstärken 
zudem Personen aus dem Bereich 
der katholischen Kirche. Trotzdem 
ist der wichtige Dienst aufgrund ge-
ringer werdender Pfarrstellen und 
steigender Belastungen bei Pfarre-
rinnen und Pfarrern auf Dauer nicht 
mehr aufrecht zu erhalten, sagt Ri-
chard Bannert, Koordinator der 
Duisburger Notfallseelsorge. Eh-
renamtliche können nun helfen, 
die bald großen Lücken im Be-
reitschaftsplan zu schließen. 
Sie werden mit einer einjähri-
gen und kostenlosen Ausbil-
dung vorbereitet, die im Herbst 
2019 beginnen soll. Bewerbun-

gen können bis 12. April an den Ko-
ordinator der Notfallseelsorge, Ri-
chard Bannert (richard.ban-
nert@ekir.de; s 
0152/24 02 

16 38) oder an Diakon Stefan Koch 
(s 0177/61 67 293) gerichtet wer-
den. Zudem gibt es Infoabende am 
14. oder am 19. März jeweils um 18 
Uhr im Duisburger Haus der Kir-

che, Am Burgacker 14-16. 
Weitere Infos gibt es 

auf www.kirche-
duisburg.de. 

Notfallseelsorge sucht ehrenamtliche Helfer
Infoabende im März. Kostenlose Ausbildung soll im Herbst beginnen

Rund 200 Demonstranten tanzten am Donnerstagnachmittag zu der Hymne der Bewegung, „Break the chain“ – Zerbrich die Ketten.  FOTO: LARS FRÖHLICH

Die wöchentliche Bürger-Sprech-
stunde der SPD-Ratsfraktion wird 
am Samstag von Jennifer Metzlaff 
durchgeführt. Sie findet von 10 bis 
13 Uhr statt. Jennifer Metzlaff ist 
unter s 0151/15648414 erreich-
bar. Sie ist Ratsfrau für den Be-
reich Fahrn-Ost/Wehofen.

SPD-Sprechstunde
mit Jennifer Metzlaff 
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1 Prozess: Ex-Rockerchef sagt 
doch gegen Islamisten aus 

Duisburg aus.
 

2 Feuer: Großeinsatz der Feuer-
wehr bei Schiffsbrand in Duis-

burg.
 

3 Unfallserie: Sechsmal krachte 
es am Morgen auf der A 59 in 

Duisburg.

TOP 3 ONLINE

K Die Kampagne „One billion ri-
sing“ wurde 2012 von der New 
Yorker Künstlerin und Feministin 
Eve Ensler ins Leben gerufen.

K In über 190 Ländern finden 
Aktionen statt, die Gewalt 
gegenüber Frauen anprangern.

K Die Aktivistinnen legen ihre 
Arbeit nieder, verlassen ihre 
Häuser und setzen ein Zeichen 
der Solidarität, indem sie ge-
meinsam zu dem Song „Break 
the chain“ tanzen.

One billion rising - eine 
Milliarde erhebt sich

WHATSAPP

Wer per WhatsApp Nachrichten der 
WAZ Duisburg empfangen will, 
muss unsere Nummer auf dem 
Smartphone speichern: 01590-
433 77 79 - und uns eine Nach-
richt schicken, Stichwort „Start“. 

i
Mehr Infos gibt es auf 
www.waz.de/whatsapp-du

LESERSERVICE

Sie haben Fragen zur Zustellung, 
zum Abonnement:
Telefon 0800 6060710*,
Telefax 0800 6060750*
Sie erreichen uns:
mo bis fr 6-18 Uhr, sa 6-14 Uhr
leserservice@waz.de
Sie möchten eine Anzeige aufgeben:
PRIVAT: 
Telefon 0800 6060710*, 
Telefax 0800 6060750*
Sie erreichen uns: mo bis fr 7.30-18 Uhr
anzeigenannahme@waz.de
www.waz.de/anzeigen
GEWERBLICH: 
Ansprechpartner: Ludger Mertmann (Ver-
kaufsleiter)
Telefon 0203 9926-3211
Telefax 0203 9926-3113
E-Mail: 
anzeigenzentrale@funkemedien.de
anzeigen.duisburg@funkemedien.de
Sie erreichen uns: mo bis fr 9 - 17 Uhr
Sie möchten unseren Service vor Ort nutzen:
LeserLaden, Harry-Epstein-Platz 2, 
47051 Duisburg; mit Ticketverkauf
Öffnungszeiten: 
mo bis fr 9-17 Uhr
LeserService, Friedrich-Alfred-Str. 93, 
47226 Duisburg; mit Ticketverkauf
Öffnungszeiten: 
mo bis fr 9-18 Uhr, sa 9-14 Uhr
*kostenlose Servicenummer
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DIE GUTE TAT

Die Sparkasse unterstützt die Mig-
ranten-Medizin mit einer Spende 
in Höhe von 30.000 Euro. Der Vor-
standsvorsitzende Joachim Bonn 
überreichte den Maltesern in der 
Malteser Einrichtung für Menschen 
ohne Krankenversicherung an der 
Münzstraße 15-17 den Spenden-
scheck. Die Spende macht Labor-
untersuchungen und Weiterbe-
handlungen durch Facharztpraxen 
möglich. Die Einrichtung erhält kei-
nerlei finanzielle Unterstützung 
durch Krankenkassen oder Kom-
mune und wird durch Spenden fi-
nanziert. Seit über zwei Jahren 
kümmern sich die Malteser jeden 
Donnerstag von 10-15 Uhr mit 
einem ehrenamtlichen Team, be-
stehend aus Ärzten, Kranken-
schwestern, Helfern und Dolmet-
schern um Menschen ohne Kran-
kenversicherung.  Sie sucht medi-
zinische Fachkräfte wie Kranken-
schwestern oder Arzthelferinnen. 
Informationen unter s 
0203/8099033 oder mmm.duis-
burg@malteser.org

30.000 Euro Spende für
Migranten-Medizin

Am Donnerstag ist im Duisburger 
UCI-Kino wie in allen Häusern der 
Kino-Kette  der Film „Club der ro-
ten Bänder – Wie alles begann“ 
gestartet. UCI spendet 10 Cent je 
Kinoticket an die Deutsche Krebs-
hilfe. Der Kinofilm zeigt die Vorge-
schichte zur beliebten TV-Serie um 
die Freunde Leo, Jonas, Emma, 
Alex, Toni und Hugo.  Der Film er-
zählt auf nachdenkliche und hu-
morvolle Art und Weise, was es be-
deutet, als junger Mensch an 
Krebs zu erkranken und zeigt, wie 
Liebe und Freundschaft neuen Le-
bensmut stiften. 

Filmstart: Zehn Cent
für die Krebshilfe

Besonders die Schulklassen und Jugendzentren waren in Aktionsshirts mit star-

ken Botschaften gekommen.  FOTO: LARS FRÖHLICH
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